
Wunschdenken und sichert die 
kontinuierliche Entwicklung.

Kollektivität der Leitung in 
snger Wediselbeziehung zur 
Dersönlichen Verantwortung 
aesitzt eine große mobilisie- 
'ende Kraft. Sie stärkt die 
Autorität der gewählten Or
gane, erschließt die Weisheit 
and Erfahrungen der Partei- 
kollektive und aller Werktäti
gen für kluge Entscheidungen 
and fördert die Aktivität aller

Die Parteileitung —
[n vielen Grundorganisationen 
and Abteilungsparteiorgani- 
sationen unserer Partei ist die 
Qualität der Parteileitungen 
iurch die Parteiwahlen weiter 
gestiegen. Die Parteimitglieder 
berieten, wie die Kampfkraft 
ihres Parteikollektivs mit den 
wachsenden Aufgaben ständig 
zu erhöhen ist. Viele Genossen 
unterbreiteten Vorschläge, wie 
die engen Beziehungen zu den 
parteilosen Kollegen weiter 
gefestigt werden können, um 
so gemeinsam alle Kräfte auf 
die Lösung der vom VIII. Par
teitag beschlossenen Haupt
aufgabe zu richten.

Der Erfolg der Tätigkeit der 
neuen Leitungen hängt wei
testgehend von ihrer Kollekti
vität und von der Wahrneh
mung der persönlichen Ver
antwortung jedes Leitungs
mitgliedes ab. Das erfordert, 
daß sich die kollektive Arbeit 
auf der Grundlage des ständi
gen Eindringens in den Marxis
mus-Leninismus und in die 
Beschlüsse des Zentralkomi
tees entwickelt. Die Beschlüsse 
des Zentralkomitees bringen 
die objektiven Erfordernisse 
unserer sozialistischen Ent
wicklung zum Ausdruck. Sie 
enthalten den Erfahrungs
schatz der internationalen 
kommunistischen Bewegung, 
den Willen und die kollektive 
Weisheit unserer gesamten 
Partei und der Arbeiterklasse.

Genossen zur Verwirklichung 
der Parteibeschlüsse.

Das Leninsche Prinzip des de
mokratischen Zentralismus 
und das mit seiner Verwirk
lichung untrennbar verbun
dene Prinzip der Kollektivität 
der Leitung und persönlichen 
Verantwortung sind Voraus
setzung für die feste Einheit 
und Geschlossenheit der Par
tei, ihre Kampfkraft und Akti
vität.

Zur Entwicklung der Kollek
tivität gehört der ständige 
Kontakt zwischen der Partei
leitung und den Parteimitglie
dern, zwischen den Genossen 
und allen anderen Werktäti
gen. Die ständige Erziehung 
der Genossen zur Wahrneh-

Kollektivität und Aktivität

Die hohe politische Aktivität 
während der Parteiwahlen be
stätigt erneut, daß die Ent
wicklung der Kollektivität der 
Leitung, der innerparteilichen 
Demokratie und- der Aktivität 
aller Parteimitglieder aufs 
engste miteinander verbunden 
sind.

Im VEB Sachsenring haben in 
Vorbereitung der Mitglieder
versammlung Parteigruppen
organisatoren, Meister, Be
reichsleiter und ’andere Ge
nossen den Parteiauftrag er
halten, die Arbeitsweise ihres 
Kollektivs, die Bewußtseins
entwicklung der Werktätigen 
und den Stand der Planerfül
lung einzuschätzen. Dazu wur
den Gespräche in den Arbeits
kollektiven geführt. Die Erfül
lung dieser Parteiaufträge ver
halt der Parteileitung zu 
einem konkreteren Überblick 
für ihre weitere Arbeit und 
vermittelte ihr viele wertvolle 
Anregungen.

mung der persönlichen Ver
antwortung ist eine Voraus
setzung für die Kollektivität 
jeder Parteileitung. Kollekti
vität erfordert ein hohes per
sönliches Verantwortungsbe
wußtsein der Genossen für 
alle Belange der Partei und 
des Staates. Gleichzeitig ge
hört dazu die Erteilung klarer, 
realer und den Fähigkeiten 
der Genossen entsprechender 
Aufgaben, deren Erfüllung 
ständig kontrolliert und abge
rechnet wird.

Es gilt auch die Kritik und 
Selbstkritik als bewährte Me
thode zur Erhöhung der 
Kampfkraft der Partei und zur 
Verbesserung der Arbeit stän
dig zu fördern. Kollektivität 
verträgt keine Rechthaberei, 
keine Schönfärberei und kei
nen Subjektivismus.

Zur Kollektivität gehört auch, 
daß in interessanten und 
schöpferischen Mitgliederver
sammlungen die ganze Weis
heit des Parteikollektivs wirk
sam wird und in den Be
schlüssen ihre Widerspiege
lung findet. Konstruktive Dis
kussion über die Aufgaben, 
exakte Beschlußfassung, poli
tische und ideologische Ausrü
stung aller Genossen für die 
Durchführung der Beschlüsse, 
klare Parteiaufträge zu ihrer 
Verwirklichung, Abrechnung 
und Auswertung der erzielten 
Ergebnisse sind Kennzeichen 
kollektiver Arbeitsweise in 
den Grundorganisationen. 
„Nachdem ein Beschluß der 
kompetenten Organe gefaßt 
ist, werden wir alle, die wir 
Parteimitglieder sind, wie ein 
Mann handeln“, schrieb Le
nin.3)

Je mehr alle Genossen und 
Kollegen spüren, daß ihre Er
fahrungen und Vorschläge von 
der Leitung beachtet werden,

ein kollektives Organ
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